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B. Aufbauende Hygiene.

„Mit dem bloßen Vorbeugen“, sagt Professor Hueppe, „können
wir eine Generation von Krüppeln heranziehen, menschliche
Wracks, die den Aufgaben der modernen Kultur nicht genügen“.Zur vorbeugenden Hygiene muß die aufbau ende Hygiene
sich gesellen, die von Büchner auch als positive Hygiene bezeichnet
wurde. „Der Staat, der den Schulzwang eingeführt hat, hat
damit allein schon auch die Pflicht übernommen, die Kinder nach
jeder Richtung hin zu erziehen, und auch körperlich deneinzelnen Altersstufen entsprechend aus zu bildenund widerstandsfähig zu machen.“

In der Schule können auch tatsächlich die Mittel geboten
werden, gegen die Herabsetzung der Widerstandsfähigkeit anzu¬
kämpfen.

Diese Mittel, welche in der Forderung gipfeln, daß diekörperliche Erziehung als gleichberechtigt mitder geistigen betrachtet, und somit die sogenannte wissenschaft¬
liche Erziehung aus ihrer herrschenden Stellung verdrängt werde,
haben allerdings einen fast revolutionären Charakter gegenüber
der uns durch Vererbung und jahrhundertelange Tradition über¬
kommenen dualistischen Weltanschauung, welche Seele und Leib,
Geist und Körper, Kraft und Stoff, Gott und Welt als für sich
bestehende Wesen betrachtet, in deren Vereinigung der konkrete,
sichtbare und fühlbare körperliche Teil durch den abstrakten,
unsichtbaren und unfühlbaren geistigen Teil belebt und beherrscht
wird, so daß der Körper als minderwertig, ja als verabscheuens-
würdig, als Kerker der Seele erscheint, welche erst durch dieVernichtung des Körpers im Tode zu einem wahren, ewigen
Leben geführt wird.

Diese dualistische Weltanschauung, welche uns in allenGliedern steckt, wird wohl noch eine Weile die aufrichtige
Anerkennung der Gleichberechtigung der körperlichen und geistigen

8


	-

